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Diebe stehlen
Wellenliege
in Jesberg
Densberg – Unbekannte ha-
ben eine Wellenliege auf ei-
ner Streuobstwiese im Stein-
ackerweg in Densberg, direkt
an demdortigen Fahrradweg,
gestohlen. Eine 60-Jährige
aus Jesberg hat den Diebstahl
laut Mitteilung amMittwoch-
nachmittag zur Anzeige ge-
bracht. Die Tat ereignete sich
zwischen Sonntag, 16 Uhr,
und Mittwoch, 9.45 Uhr.
Laut Aussage der Frau sei

die Liegemittels einer Metall-
kette an einem nahe gelege-
nen Baum gesichert gewesen.
Nach bisherigen Erkenntnis-
sen entfernten die unbekann-
ten Täter gewaltsam die Ket-
tensicherung und stahlen im
Anschluss dieWellenliege im
Wert von 800 Euro. Die Poli-
zei in Schwalmstadt ermittelt
nun. ciz
Hinweise an die Polizei Schwalm-
stadt unter Tel. 0 66 91/94 30.

Mitmachlesung in
der Anlaufstelle
Borken
Borken – Eine Mitmachlesung
findet am Montag, 3. Juni, ab
18 Uhr in der Anlaufstelle
Borken, Bahnhofstraße 48,
statt. Zu Gast ist die Autorin
Stephanie Harriet Gräwe. Seit
ihrem 22. Lebensjahr verar-
beitet sie Ereignisse und Le-
bensumstände in Texten und
Gedichten.
Ein Austausch über die ge-

lesenen Texte ist erwünscht,
denn nur durch miteinander
reden, könne Verständnis
füreinander entwickelt wer-
den. Das Buch kann vor Ort
erworben werden, Textaus-
züge hängen laut Mitteilung
im Schaufenster der Anlauf-
stelle Borken aus. ciz

Fritzlar aus vielen Perspektiven
Zwei neue Ausstellungen starten am Sonntag im Museum Hochzeitshaus

abgeschlossen hat. Die Fritz-
larerin setzt sich auf ein-
drückliche Art mit ihrer eige-
nen Familiengeschichte aus-
einander, vieles ist exempla-
risch für etliche andere Fami-
lien in dieser Zeit – und doch
sehr privat.
Wer nur flüchtig auf die

Bilder der Ausstellung
schaut, könnte denken, dass
es sich um Fotokopien han-
delt, so fein und akribisch
sind die Zeichnungen ange-
fertigt. Darstellungen von Fo-
tografien und verschiedenen
Dokumenten erzählen die
Geschichte ihrer Fritzlarer
Familie Vaupel. Die Erzählun-
gen reichen von persönli-
chen Schicksalen bis hin zu
der Historie des für Fritzlar
einst bedeutenden Gasthau-
ses zum Reichsadler, das von
Kramers Vorfahren betrieben
wurde. „Ausgangspunkt der
Arbeit waren Briefe, die ich
bei meiner Großmutter ge-
funden habe“, sagt die 35-Jäh-
rige. Die berichten von einer
Beziehung mitten im Zwei-
tenWeltkrieg. Über diese Zeit
gesprochen wurde in der Fa-
milie nie. Es war der Auslöser
einer langen Recherche, die

nicht nur schöne, sondern
auch tragische Geschichten
offenbarte. Für Kramer ist die
Arbeit, zu der auch ein Buch
gehört, Teil der Aufarbeitung
ihrer Familiengeschichte.

Nur wenige Schritte ent-
fernt, hängen die Wände vol-
ler Zeichnungen und großfor-
matiger Fotografien. Im Hin-
tergrund ist eine Stimme zu
hören, die persönlicheWorte
vorliest, die aus Briefen stam-
men. Es ist die Abschlussar-
beit mit dem Titel „Vor dem
Vergessen – Chronik einer
Fritzlarer Familie“ der Künst-
lerin Ivonne Kramer, die in
diesem Jahr ihr Studium an
der Kunsthochschule Kassel

spektiven auf die Stadt zu zei-
gen. Und die stammen nicht
nur von Fritzlarern selbst.
„Offenbar ist die Stadt auch
ein Anziehungspunkt für Ma-
ler”, berichtet die Museums-
leiterin. Zu sehen ist zum Bei-
spiel ein Gemälde von Johan-
na Koch, die aus dem würt-
tembergischen Bad Cannstatt
kommt. Während des Hes-
sentagswird imAusstellungs-
raum zudem ein Museums-
Café eingerichtet.

VON DANIEL SEEGER

Fritzlar – Mit zwei Ausstellun-
gen, die sich auf künstleri-
sche, aber unterschiedliche
Arten mit Fritzlar und dessen
Geschichte beschäftigen, will
das Museum Hochzeitshaus
in Kooperation mit dem
Stadtarchiv zum Hessentag
und darüber hinaus bei den
Besuchern punkten. Auch
wenn die Ausstellungen auf
den ersten Blick unterschied-
licher nicht sein könnten,
existieren doch etliche Ver-
bindungslinien – die nicht
nur Fritzlarern auffallen wer-
den. Die gemeinsame Eröff-
nung findet statt am Sonn-
tag, 17 Uhr, der gleichzeitig
auch der Internationale Mu-
seumstag ist. „In beiden Aus-
stellungen geht es um Identi-
tät und umHeimat”, sagt Mu-
seumsleiterin Stefanie
Mnich.

Die Ausstellung „Ansichten
und Perspektiven – Das 1300-
jährige Fritzlar im Spiegel der
Kunst“ ist eine Präsentation
von Stadtansichten. Die ge-
zeigtenWerkewurden im 19.
und 20. Jahrhundert angefer-
tigt und stammen sowohl aus
dem Stadtarchiv als auch aus
dem Museums-Depot. Auch
wenn Fritzlar mit seiner idyl-
lischen Altstadt den Ver-
gleich mit anderen Städten
nicht scheuen muss, sind die
Darstellungen teils ideali-
siert, manches mutet fast
märchenhaft an. Es geht um
die subjektive Wahrneh-
mung der Künstler, ihren
Blick auf Fritzlar – festgehal-
ten in Malerei, Drucken, Sti-
chen und Radierungen. „Eine
historische Spurensuche“,
sagt Mnich. Nicht jedes Expo-
nat ist von besonders hohem
künstlerischen Wert, den
Ausstellungsmachern geht es
darum, unterschiedliche Per-

Eine Stadtansicht Fritzlars von Heinrich Faupel.

Stellt im Hochzeitshaus aus: Die Fritzlarer Künstlerin Ivonne Kramer. Zuvor war ihre Abschlussarbeit im Kunstbalkon in
Kassel zu sehen. FOTOS: DANIEL SEEGER/MUSEUM HOCHZEITSHAUS / PRIVAT
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Ferienprogramm
für Borkener
Jugendliche
Borken – Die Stadtjugendpfle-
ge Borken bietet in den Som-
merferien für Kinder und Ju-
gendliche ab zehn Jahren ei-
ne Ferienfreizeit ins Ruhrge-
biet an. In der letzten Ferien-
woche, vom 19. bis 23. Au-
gust, gibt es dort Spaß und
Action.
Der Ausflug führt in den

Movie-Park. Dort warten Ach-
terbahnen und Attraktionen
auf die Teilnehmer, auch die
Städte Wuppertal samt
Schwebebahn und Bochum
mit spannenden Entdeckun-
gen stehen auf dem Pro-
gramm.
Die Teilnehmerzahl ist be-

grenzt, daher sollten Interes-
sierte sich schnell anmelden.
Die Kosten belaufen sich auf
120 Euro, inklusive Fahrt,
Eintritt und Verpflegung. bra

Information bei Stadtjugendpfle-
gerin Marlene Vogt, Tel. 0 56 82/
80 81 94.

Existenzgründer

Kassel – Wie ein erfolgreicher
Einstieg in die Selbstständig-
keit gelingt, zeigt ein kosten-
freies Online-Seminar für
Existenzgründer, das die In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK) Kassel-Marburg am
Mittwoch, 22. Mai, von 10 bis
12 Uhr, anbietet. cge

Anmeldung unter ihk.de/kassel-
marburg/veranstaltungen oder
unter Tel. 0561/78 91 235.

KURZ NOTIERT

Termine
Im Dialog mit der Künstlerin
Ivonne Kramer: Die 35-Jähri-
ge begleitet die Besucher
durch die Ausstellung: 25.,
26., 31. Mai und 1. Juni, 14 –
16.30 Uhr.

Lesung aus dem Begleit-
buch zur Ausstellung: 25., 26.,
31. Mai und 1. Juni, jeweils
14, 15 und 16 Uhr.

Art Painting: Yvonne Kra-
mer lässt sich im Museumshof
beim Malen von der Stim-
mung und dem Geschehen
inspirieren und über die
Schulter schauen. Termine:
28. Mai, 18 – 21 Uhr und 30.
Mai, 11 – 13 Uhr.

Finissage der Ausstellung
„Vor dem Vergessen – Chro-
nik einer Fritzlarer Familie“,
31. August, 18 Uhr – Führung
und Lesung. see

HINTERGRUND

Märkte haben neue Waren im Sortiment
Frisches Obst und Gemüse bleibt Aushängeschild von Geschäften

Fleisch- undWurstwaren von
der Fleischerei Kramer aus
Nassenerfurth, Eier vom Ge-
flügelhof Rudolph in Nieder-
urff sowie Brot und Brötchen
von der Bäckerei Stübing aus
Homberg. „Die neue Über-
sichtlichkeit und die guten
Produkte sind bei unseren

Kunden sehr gut und positiv
angekommen“, sagt Bedir-
han Yalniz.
Die beiden Geschäfte sind

Familienunternehmen. Sohn
Baran Yalniz macht zurzeit
seine Ausbildung zum Einzel-
handelskaufmann und unter-
stützt in Kleinenglis. Sevda
Yalniz springt ein, wenn Not
am Mann ist und produziert
kurdisch-türkische Backspe-
zialitäten, die zum Mitneh-
men angeboten werden.
Und Bedirhan Yalniz verrät

bereits jetzt: „Im Sommer
werden wir an einigen Tagen
wieder unsere beliebtenGrill-
abende auf der Hoffläche des
Geschäftes in Borken anbie-
ten. Genaue Termine werden
wir rechtzeitig bekannt ge-
ben.“ ciz

Öffnungszeiten: Der Markt in
Kleinenglis hat montags bis frei-
tags von 8 bis 18 Uhr und sams-
tags von 8 bis 14 Uhr geöffnet.
Der Markt in Borken ist täglich
von 8.30 bis 18 Uhr und samstags
von 8.30 bis 14 Uhr geöffnet.

ne Vielzahl von neuen inter-
nationalen Produkten an.
Nach der Übernahme hat
sich der Laden in Kleinenglis
gut etabliert. Zu den Kunden
zählen sowohl Einwohner
aus Kleinenglis als auch aus
benachbarten Stadtteilen. Es
gibt regionale Produkte wie

wird nun bei „GutKauf“, ei-
ner großen Handelskette für
den Lebensmitteleinzelhan-
del und für Dorfläden, bezo-
gen. Zuvor war der Lebens-
mitteleinzelhandel Tegut der
Lieferant. Darüber hinaus
bietet Bedos-Markt nun in
Kleinenglis und in Borken ei-

Borken – Die Eheleute Sevda
und Bedirhan Yalniz haben
das Sortiment in ihren bei-
den Märkten in der Borkener
Kernstadt und im Stadtteil
Kleinenglis organisatorisch
neu aufgestellt und neue, in-
ternationale Produkte im An-
gebot.
Davon unberührt ist die

Obst- und Gemüseabteilung
in beiden Geschäften. Sie ist
das jeweilige Aushänge-
schild. Das Ehepaar legt gro-
ßen Wert auf die Frische der
Produkte, die mehrmals in
der Woche vom Großmarkt
in Frankfurt bezogen wer-
den. In der Kleinengliser Filia-
le ist das Sortiment etwas
umfangreicher als in der
Kernstadt.
Im April 2023 hat Bedirhan

Yalniz, der bereits in der Bor-
kener Bahnhofstraße den
Obst- und Gemüsehandel
samt Café Bedo betrieb, das
Lädchen in Kleinenglis über-
nommen. Ein großer Teil der
Ware in beiden Geschäften

Täglich frisches Obst und Gemüse sind das Aushängeschild der beiden Bedo-Märkte in der
Borkener Kernstadt und in Kleinenglis. Die Eheleute Sevda und Bedirhan Yalniz (von links),
Bürgermeister Marcèl Pritsch und Sohn Baran Yalniz präsentieren eine Steige frischer Erd-
beeren. FOTO: NORWIG
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